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Gebietstyp: B      Stand: 19.02.2016 
 
Gebietsnummer: DE8427301 
 
Gebietsname: Grünten 
 

Größe: 146 ha 
 
Zuständige höhere Naturschutzbehörde: Regierung von Schwaben 
 
 

 
Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 

EU-Code: LRT-Name: 

4070* Buschvegetation mit Pinus mugo und Rhododendron hirsutum (Mugo-
Rhododendretum hirsuti) 

6150 Boreo-alpines Grasland auf Silikatsubstraten 

6170 Alpine und subalpine Kalkrasen 

6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe 

8120 Kalk- und Kalkschieferschutt-Halden der montanen bis alpinen Stufe (Thlaspietea 
rotundifolii) 

8210 Kalkfelsen mit Felsspaltenvegetation 

9140 Mitteleuropäischer subalpiner Buchenwald mit Ahorn und Rumex arifolius 

9180* Schlucht- und Hangmischwälder (Tilio-Acerion)  
* = prioritär 

 
 
 

Arten des Anhangs II der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 

EU-Code: Wissenschaftlicher Name: Deutscher Name: 

1379 Mannia triandra  Dreimänniges Zwerglungenmoos 

1052 Euphydryas aurinia Skabiosen-Scheckenfalter 
* = prioritär 
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Gebietsbezogene Konkretisierungen der Erhaltungsziele: 

Erhalt des störungsarmen, strukturreichen Bergstocks des Grünten mit seinen 
Lebensraumkomplexen aus naturnahen Bergwiesen, Bergmischwäldern und weiteren 
wertbestimmenden Elementen, insbesondere artenreichen Felsrasen des Gipfelbereichs und 
Spirkenbeständen in Verbindung mit bodensauren Felsfluren. Erhalt der charakteristischen Tier- und 
Pflanzenarten der Lebensraumtypen, insbesondere reliktärer und wärmeliebender Arten sowie 
störungsempfindlicher Vogelarten. 

1. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Buschvegetation mit Pinus mugo und Rhododendron 
hirsutum (Mugo-Rhododendretum hirsuti) in ihrer ausreichend ungestörten natürlichen 
Entwicklung. Erhalt unzerschnittener Bestände. 

2. Erhalt ggf. Wiederherstellung des Boreo-alpinen Graslands auf Silikatsubstraten und der 
Alpinen und subalpinen Kalkrasen mit der sie prägenden lebensraumtypischen Nährstoffarmut 
sowie ihrer ungestörten natürlichen Entwicklung. Erhalt der durch extensive Nutzung und Pflege 
geprägten Bestände. 

3. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Feuchten Hochstaudenfluren der planaren und montanen 
bis alpinen Stufe mit dem sie prägenden Wasserhaushalt, Kontakt zu Nachbarlebensräumen 
und gehölzarmer Ausprägung. 

4. Erhalt der Kalk- und Kalkschieferschutthalden der montanen bis alpinen Stufe (Thlaspietea 
rotundifolii) und der Kalkfelsen mit Felsspaltenvegetation in der sie prägenden natürlichen 
Entwicklung. Erhalt ggf. Wiederherstellung der offenen, besonnten und nährstoffarmen Standorte. 

5. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Mitteleuropäischen subalpinen Buchenwälder mit Ahorn 
und Rumex arifolius mit der sie prägenden naturnahen Bestands- und Altersstruktur, 
lebensraumtypischer Baumarten-Zusammensetzung, charakteristischen Habitatstrukturen (z. B. 
Alt- und Totholz, Baumhöhlen, Blockschutt). 

6. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Schlucht- und Hangmischwälder (Tilio-Acerion) mit 
naturnaher Bestands- und Altersstruktur, lebensraumtypischer Baumarten-Zusammensetzung mit 
einem ausreichenden Angebot an Altholz, Totholz und Höhlenbäumen und natürlicher 
Entwicklung auf extremen Standorten. 

7. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population des Skabiosen-Scheckenfalters. Erhalt ggf. 
Wiederherstellung der nährstoffarmen Feuchtwiesen und Moore mit ausreichend hohen (Grund-
)Wasserständen, in ihren nutzungs- und pflegegeprägten Ausbildungsformen. 

8. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population des Dreimännigen Zwerglungenmooses. Erhalt 
des dauerhaft schattig-luftfeuchten Mikroklimas, unbekletteter Felspartien und eines naturnahen 
Waldaufbaus im Bereich und im Umfeld der Fundorte und potenziell geeigneter Felsen.  

 


